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ISVS .

Amtlicher Thril.
eine Königliche Hoheit der Großherzog haben

rnr 16 . Mai l . I . gnädigst geruht , den Landgerichtsrath
Friedrich Flad in Karlsruhe zum Untersuchungs -

er beim Landgericht Karlsruhe zu ernennen .

Mcht-Nrntlicher Thrü.
Zur Brüsseler Konferenz.

S/ ?L . Berlin , 21 . Mai .
In der konservativen Presse beruft man sich , um gegen

die Annahme der Zuchersteuervorlage Stimmung zu
machen, auf Mittheilungen , die über den Verlaus der
Brüsseler Konferenz , über ihre Vorgeschichte und Nach- i
klänge bekannt würden . Auf Grund der Protokolle wird
die deutsche Regierung beschuldigt, sie sei vor England
zurückgewichen und habe Oesterreich-Ungarn im Stich ge¬
lassen. Dieser Vorwurf ist nicht neu ; er tauchte bald nach
Schluß der Brüsseler Verhandlungen in österreichischen
Blättern auf . Von zuständigen deutschen Kreisen
wurde ihm schon damals jede Berechtigung abgesprochen.
Thatsächlich sind in Brüssel die Delegirten des Reiches mit
den Vertretern unserer Bundesgenossen während der
ganzen Dauer der Konferenzsitzungen in enger Fühlung
gewesen . Man hat gemeinschaftlich operirt und sich
wechselseitig unterstützt. Als dann beide Mächte vor der
Frage standen , ob sie dem Ergebniß der Verhandlungen
mit einigen noch erreichbaren Abänderungen zustimmen ,oder die Verantwortung für das Scheitern der Konferenz
übernehmen wollten , ist es Oesterreich-Ungarn gewesen,
das die Annahme der Brüsseler Beschlüsse früher , als
Deutschland, ausgesprochen hat . Schon dieser äußerliche
Umstand weist darauf hin , daß es nicht von Deutschland
„im Stich gelassen" sein kann.

Fm übrigen muß vor der Vorstellung gewarnt wer¬
den, inan könne aus den Protokollen der Konferenz einen
erschöpfenden Einblick in ihren Verlauf oder völligen
Aufschluß über die Haltung der einzelnen Regierungen
und über die Beweggründe dafür gewinnen . Es gibt
Dinge , die nicht im Protokoll stehen, die aber gerade in
entscheidenden Punkten der Schlüssel zum Verständniß
der Konserenzverhandlungen sind . Für authentische Mit¬
theilungen über solche Einzelheiten bietet ja die Kom-
missionsberathung der Zuckersteuervorlage eine ange¬
messene Form . Die auf dein Umweg über Brüssel ver¬
suchten Ausstreuungen , wonach das Ergebniß der letzten
Konferenz in Deutschland , Oesterreich-Ungarn und Frank¬
reich von den Parlamenten abgelehnt und eine neue
Konferenz einberufen werden müßte , sind nicht ernst zu
nehmen . Denn in England , Frankreich und wohl auch
in Deutschland ist die Genehmigung der Brüsseler Kon¬

vention als gesichert zu betrachten. In Deutschland na¬
mentlich, seitdem man durch die Nachsession des Reichs¬
tages für eine gründliche Prüfung des Zuckersteuerent¬wurfs und für seine Verabschiedung vor der großen
Vertagung hinreichend Zeit gewonnen hat . Dies dürste
auch die Ansicht sein, zu welcher der Reichskanzler auseiner längst vorgenommenen und nicht, wie ein agrarischesBlatt meint , ihm erst noch bevorstehenden „Vertiefung indie Materie " gelangt ist.

Der Kaiser in Lothringen.
* Kürzel, 21 . Mai . Seine Majestät der Kaisertraf heute Vormittag halb 10 Uhr mittels Sonderzugeshier ein . Der Kaiser entstieg dem Zuge und begrüßte

zunächst den Kommandirendcn und den Bezirkspräsiden¬ten , den Kreisdirektor und die erschienenen Mitglieder der
Gemeinde Kurzei .

In Metz traf um 9^ Uhr der Kaiserliche Statthaltermit dem Staatssekretär v . Koller und dem Geh . Regie¬
rungsrath Frhrn . v . Liebenstein ein . Er wurde am
Bahnhof erwartet von dem Kommandeur der 34 . DivisionGeneralleutnant Heinrich XIX . , Prinz Reuß . Um Illl/iUhr begab sich der Kaiserliche Statthalter in Begleitungdes Staatssekretärs nach Kürzel . In Courcelles
a . d . Nied lud der Fürst die dort wartenden Herren vomBureau des Landesausschusses ein in seinem Salonwagen
Platz zu nehmen . Es waren dies der Präsident Staats¬
rath Or . v. Schlumberger , die Vizepräsidenten Staats¬
rath Jaunez und Staatsrath Or . Gunzert , die Schrift¬führer Nennig , Jehl und Kübler . Beim Empfange des
Vorstandes des Landesausschusses durch den Kaiser hieltGeh . Rath Or . v . Schlumberger nachstehende An¬
sprache :

Durchlauchtigster, Grotzmächtigster Kaiser, AllergnädigsterKaiser, König und Herr ! Den Vorstand des Landesaus¬schusses für Elsaß-Lothringen drängt es. Euerer Majestät denehrfurchtvollstenund tiefst empfundenen Dank für die hochherzigeEntschließung auszusprechen, durch die Allerhöchstdieselben denKaiserlichen Statthalter von Elsaß-Lothringen zu ermächtigengeruht haben, wegen Aufhebung des 8 10 des Gesetzes vom 30.Dezember 1871 mit dem Herrn Reichskanzler in Verbindungzu treten . Diese Allerhöchste Botschaft hat in unseren Herzenfreudigste Bewegung hervorgerufen und frohen Widerhall ge¬funden. Dankbar schlagen die Herzen der Elsaß -LothringerEuerer Majestät für das dem Lande geschenkte Vertrauen ent¬gegen . Euere Majestät dürfen überzeugt sein, daß unsereloyale Bevölkerung diesen Beweis Allerhöchsten Wohlwollenszu würdigen und zu rechtfertigen wissen wird . Die Gefühleder Sympathie und Verehrung die diese Bevölkerung EuererMajestät entgegenbringt, können durch diesen Vertrauens¬beweis nur wachsen, wie auch das Band, das Elsaß -Lothringenmit dem Reiche verbindet, dadurch enger und fester geschlossenwerden wird . Wir alle flehen zu Gott , daß dieser Akt hoherStaatsweisheit Euerer Majestät dem Reiche und unseremVaterlande zum Segen gereichen möge .
Der Kaiser erwiderte auf die Ansprache des PräsidentenI )r. v . Schlumberger , den er mit der Abordnung des

Landesausschusses in Gegenwart des Kaiserlichen Statt¬

halters , des Chefs des Civilkabinets Or . v . Lucanus unddes Staatssekretärs v . Köller empfangen hatte , folgendes :Meine Herren I Ich heiße Sie mit Freuden bei miram heutigen Tage willkommen . Die Aufhebung des Dik-taturparagraphen ist ein langjähriger Wunsch der Bevöl¬kerung des Reichslandes gewesen . Ich fand ihn vor, alsich den Thron bestieg . Daß ich diesem Wunsch nicht sofortin den ersten Jahren meiner Regierung stattgegeben habe,beruht auf zwei Gründen : Einmal mußte ich erst die Liebeund Treue meiner Unterthanen gewinnen und das ver-ständnißvolle Vertrauen meiner Kollegen , der Bundesfür¬sten, mir erwerben. Zum anderen begegnete mir das Aus¬land bei meinem Regierungsantritt mit tiefem, wenn auchunbegründeten Mißtrauen , da es voraussetzte, daß ichnach den Lorbeeren kriegerischer Erfolge strebe. Dem¬gegenüber war es meine Aufgabe, das Ausland zu über¬zeugen, daß der neue Deutsche Kaiser und das Reich ihreKräfte der Erhaltung des Friedens zu widmen gewilltseien. Diese Ausgabe bestimmte eine größere Spanne Zeitzu ihrer Verwirklichung. Das deutsche Volk weiß nun »welchen Weg ich zu seinem Heil zu wandeln entschlossenbin . Seine Fürsten stehen mir treu zur Seite mit Rathund That . Das Ausland , weit davon entfernt , in uns eineBedrohung des Friedens zu erblicken, ist gewohnt, mit unsals einem felsenfesten Hort des Friedens zu rechnen.Nachdem nunmehr das Reich eine gefestigte und nachaußen eine überall geachtete Stellung erlangt hat , erachteich mit Anfang des 20. Jahrhunderts den Augenblick fürgekommen , an dem ich der Bevölkerung des Reichs¬landes diesen Beweis meines Kaiserlichen Wohlwollensund Vertrauens zu geben im Staude bin. Der Entschlußwird mir um so leichter , als im Laufe meiner Regierungdie Beziehungen zwischen den Elsaß-Lothringern und mirsich immer intimer gestaltet haben und der Empfang sei¬tens der Bevölkerung immer wärmer geworden ist.Nehmen Sie . meine Herren, nochmals meinen innigstenDank für die loyale Haltung des Reichslandes entgegen,auf die ich unbedingt baue. Der Wunsch , mit dem IhreAdresse schließt , wird , so hoffe ich bestimmt, mit GottesHilfe für uns Beide in Erfüllung gehen .* Metz, 22 . Mai . Der Reichstagsabgeordnete für Saar¬gemünd , Baron de Schmid , war gestern Abend vonSeiner Majestät dem Kaiser zur Abendtafel nachSchloß Urville befohlen . Der Kaiser theilte demselbenmit , daß er ihn zum Rittmeister a In suite des Kürassier -Regiments Graf Gehler, Rheinisches Nr . 8, in Deutz,dessen Chef der Prinz von Wales ist, ernannt habe.

Zur Stärkung des Deutschthums in Weslpreuße»
und Posen.

Der dem Preußischen Landtag soeben zugegangene Ge¬setzentwurf , betreffend Maßnahmen zur Stärkung desLeutschthums in den Provinzen Westprenßen und Posen ,lautet wie folgt :

Naturwissenschaftlicher Verein Karlsruhe .
stp In der Sitzung vom 2. Mat sprach Herr Privatdozentvr . Muth über „Das Problem der Befruchtung .«

Nach den Ausführungen des Vortragenden ist dieses Problemeines der ältesten und zugleich interessantesten, das zur Zeit so rechtwieder im Vordergrund der naturwissenschaftlichenForschungsteht ; erst auf der Noturforscherversammlung in Hamburghat einer der berufensten Vertreter auf diesem Gebiete , der
Würzburger Zoologe Bovert, seine Ansicht über das Wesen der
Befruchtung in einem längeren Bortrag bargekegt. Die Ver¬treter verschiedener wissenschaftlicher Disziplinen , die Philosophenund Naturforscher, die Zoologen, Botaniker und die physiologischenChemiker baden in den letzten 25 Jahren in eifrigem Wettstreitan der Lösung dieses Problems gearbeitet. Sind es doch auchwichtige und hochbedeutsame Fragen , welche mit der Lösung des¬selben Zusammenhängen : es sei z. B . nur an die Frage derBastardirung und der Vererbung erinnert .Es ist nun vor allem die Absicht des Vortragenden , den Weganzudeuten, auf welchem sich die Forschung aus diesem so arbetts -dollcn und man darf wohl auch sagen , ersolgreichcn wissenschaft¬lichen Gebiet « biS zu dem jetzigen Stande unseres Problem «durchgerungen hat , um dann zum Schluffe daran anschließend
chmakteristren

" letzteren selbst etwas eingehender zu
Nachdem im Jahre 1875 Oskar Hertwlg an den Eiern desSeeigels die genaueren Vorgänge bei der Befruchtung , derenWesen in der Verschmelzung zweier Zellen besteht und derenwesentlichstes Moment die Bereinigung der beiden Kerne dieserZellen ist , beobachtet hatte , führte er tm Verein mit seinemBruder Richard Hertwtg eine größere Reihe von Versuchen ausüber die Einwirkung äußerer « grntien auf den Befruchtunas -und TheikungSvorgangdes thterischen Lies , und zwar des Seeigel -eieS. Diese Versuche , bei welche« »er Einfluß chemischerAgentirn, erhöhter und erniedrigter Temperatur , sowie von mecha¬nischen Insulten (heftige « Schütteln de, Eier ) verfolgt wurde,haben gezeigt, daß sich vir Befruchtung«- und TheilungAvorgängr

in weitgehenderWeise varitren lassen . Besonders die Experimenteüber die Wirkung mechanischer Insulten sind von großer Bedeu¬tung für dir Entwickelung unseres Problems geworden; dieForscher machten nämlich dabei die Beobachtung, daß aus ver-letzten Eiern ausgetretenes Plasma unter Annahme von Kugel¬gestalt noch eine gewisse Lebensfähigkeit längere Zeit im Meer¬wasser bewahrt und daß die Spermatozoen in diese Ettheilstückeebenso wir in intakte Eier eindrtngen. Die Versuche (Merogonte -
Bersuche ) wurden dann durch Bovert, Delage, Rawitz, Winklerund andere weiter verfolgt und zeigten , daß solche monospermbefruchtete , kernhaltige und kernlose Elfragmente sich zu Zwerg -larden von normalem Typus entwickeln.Winkler hat solche Merogonie - Versuche am pflanzlichen Et,nämlich an dem der Meeresalge O^stosira dsrdatrr ausgeführt .Aus diesen soeben erwähnte» Experimenten hat man den Schlußgezogen , daß der Spermakern für sich allein als FurchungSkernzu funkttoniren vermag und daß bet den Untersuchungssbjektenein größerer oder geringerer Plasmaverlust des Eies weder dessenEntwicklungsfähigkeit noch den normalen Typus der Keimung zubeeinflussen vermag; nach Bovert besitzt noch , nach Delagesogar des Sectgeletes die sormative Wichtigkeit des ganzenEies Letzterem Forscher gelang bet Seeigeln zuerst dir Bastar -dtrung bei Eckhetlbesruchtung .

Auch nach ersolgter Befruchtung können Ettheilstücke nach denVersuchen von Morgan und Winkler bis zum Beginn der erstenThetlung nochmals befruchtet werden , nach erfolgter Theilungaber gelingt dies nicht mehr .Ueber den Einfluß von Spermaextrakt, erholten durch Schüttelnvon frischem Sperma des Seeigels mit Meerwaffer und Filtrtren ,führten Pisri , Dubois und Winkler allerdings zum Thetl nichtganz einwandssreie Versuche aus ; sie fanden , daß frische Eierin diesem Spermaextrakt einige Thetlungcn etngingen. DieserVorgang gehörtbereits zu den Erscheinungender Parthenogenests ,, welche von hervorragender Bedeutung für unsere Ansicht überi das Wesen der Befruchtung find . Die Parthenogenests , wo also! beim Vorhandensein von männlichen Geschlechtsorganen, daS Et' sich ohne Befruchtung entwickelt , kommt sowohl natürlich vor,al« auch kann dieselbe durch sehr verschiedene Mittel künstlich
(Mit einer Veilerqe.)

hervorgerufen werden/ andererseits liegt auch die Möglichkeitund die Wahrscheinlichkeit vor , daß auch Spermatozoen durchgeeignete Reize zur Entwickelung gebracht werden können .Wenn man nun die Frage auswirft , was ist denn eigentlichder Zweck der Befruchtung , so muß man vor allem beachten,daß es sehr viele Organismen gibt, die sich ohne jeden geschlecht¬lichen Prozeß , und zwar ohne Degenerationserscheinungcnfort¬pflanzen, so daß sich die frühere Ansicht , die Befruchtung dienein erster Linie der Fortpflanzung , nicht aufrecht erhalten läßt .Es muß sich also hierbei noch um etwas anderes und, wie wirpermuthen müssen, in erster Linie um dieses andere, und zwarum die Vermischung der beiden sich vereinigenden Zellen undihrer Eigenschaften selbst handeln . Dies macht »ns in ersterLinie die Phhlogenie der Befruchtungwahrscheinlich, welche uns alleUebergänge von der Verschmelzung zweier, äußerlich wenigstensvoll¬ständig gleicher Zellen (sog . Gameten) bis zur typischenEibcfrnchtungzeigt. Damit aber bet höheren Organismen eine solche Vermischungzweier Individuen stattfinden kann,müssen sich dieselben in einem da¬zu geeigneten Zustande befinden, d . h. es muß das ganze Indivi¬duum gleichsam in einer Zelle vereinigt sein, was in den Ge¬schlechtszellen der Fall ist ; nur ist in den letzteren eine Entwicke¬lungshemmung eingetreten. Aber weder die letztere noch dieerstere Eigenschaft sind spezifische Etgenthümltchketten der Ge¬schlechtszellen . Denn solche correlative Hemmungen kommenauch sonst vor und andererseits wissen wir , daß z . B . bet denMoosen jede einzelne Zelle die Eigenschaft besitzt, die ganze Pflanzezu regenertren .
Wir unterscheiden deshalb bei der Befruchtung zweierleiVorgänge :
1 . Die Herstellung der Entwickclungsfähigkeit der Eizelle.2. Die Qualitätenkombinatton zweier Individuen und defintrcndas Phänomen der Befruchtung als die mit Kernvereinigungverbundene Verschmelzung zweier einander fremder Zellen zueiner einzigen , entwlckelungsfähtgen Z . lle. Me ErthetlunH der

Sntwickelmigsfähigkeit der Eizelle ist somit nicht der Zweck derBefruchtung - vielmehr ist die Unfähigkeit der Eizelle sich zu ent»wickeln die Vorbedingung für die Befruchtung Der erste Vor¬
gang, die Herstellung der Enlwickelungsfähigkeit der Eizelle läßt



Artikel I .
Das Gesetz, betreffend die Beförderung deutscher An¬

siedelungen in den Provinzen Westpreußen und Posen,
vom 26 , April 1886 (Gesetzsammlung Seite 131 ) in
der Fassung des Gesetzes vom 20 . April 1898 ( Gesetz¬
sammlung Seite 63 ) , wird wie folgt abgeändert :

Der im § 1 der Staatsregierung zur Verfügung
gestellte Fonds von 200 Millionen Mark wird auf
350 Millionen Mark erhöht.

Artikel H.
§ 1 . Der Staatsregierung wird ein Fonds von 100

Millionen Mark zur Verfügung gestellt , um in den Pro¬
vinzen Westpreußen und Posen Güter zur Verwendung
als Domänen oder Grundstücke zu den Forsten anzukaufen
und die Kosten ihrer ersten Einrichtung zu bestreiten.

8 2 . Zur Bereitstellung der in 81 genannten Summe
sind Schuldverschreibungen auszugeben. Wann , durch
welche Stelle und in welchen Beträgen , zu welchem Zins¬
füße , zu welchen Bedingungen der Kündigung und zu wel¬
chen Kursen die Schuldverschreibungen verausgabt werden
sollen, bestimmt der Finanzminister .

Im übrigen kommen wegen Verwaltung und Tilgung
der Anleihe die Vorschriften des Gesetzes vom 19. Dezem¬
ber 1869 , betreffend die Konsolidation preußischer Staats¬
anleihen ( Gesetzsammlung Seite 1197 ) , und das Gesetz
vom 8 . März 1897 , betreffend die Tilgung von Staats¬
schulden ( Gesetzsammlung Seite 43 ) zur Anwendung.

Aus der Begründung sei folgendes hervorgehoben :

In der Thronrede zur Eröffnung der gegenwärtigen
Landtagstagung ist hervorgehoben , daß die Verhältnisse
in den doppelsprachigen Landestheilen des Ostens der

Monarchie eine Gestaltung angenommen haben, welche
die ernsteste Aufmerksamkeit der Regierung erheischt , und

Laß es eine Frage der Selbsterhaltung für den preußischen
Staat sei, in seinen östlichen Provinzen dem Deutschthum
die .politische und wirthschaftliche Stellung zu erhalten ,

auf die es durch seine bisher dort geleistete Kulturarbeit

gerechten Anspruch erworben hat . Bei der Besprechung
der dieserhalb im Hause der Abgeordneten an

die Staatsregierung gerichteten Interpellation , welche

Maßregeln sie zu ergreifen beabsichtige, um zur

Erreichung jenes Zweckes das Deutschthum zu pflegen ,

staatsfeindliche Bestrebungen abzuwehren und das

Zurückdrängen deutscher Sprache und Sitte zu

verhüten , sind von der Staatsregierung bereits

deren desfallsige Absichten in allgemeinen Zügen darge¬

legt worden . Sie finden auf einem der wichtigsten Ge¬

biete , der Besiedelung der Ostmarken , in dem vorliegen¬
den Gesetzentwürfe ihren Ausdruck. In den Provinzen

Westpreußen und Posen ist seit einer Reihe von Jahren

das Deutschthum wirthschaftlich und politisch in besonders

gefahrvoller Weise zurückgedrängt worden und die Staats¬

regierung daher genöthigt , in Abwehr dieses Angriffs mit

dem vorliegenden Gesetzentwürfe schon bestehende, ihr auf-

genöthigte Vertheidigungsmaßnahmen weiter auszu¬

gestalten . In dieser Hinsicht ist es dringlich geboten, der

sich fortgesetzt zu Ungunsten des Deutschthums vollziehen¬

den Verschiebung des Nationalitätenverhältnisses Einhalt

zu thun durch Bereitstellung von Mitteln in einem sol¬

chen Umfange , daß . durch eine deutsche Besiedelung jener

Provinzen ein ausreichendes Gegengewicht gegen das An¬

wachsen des polnischen Grundbesitzes geschaffen wird .

Präsident Loubet in Rußland .
(Telegramme. )

* St . Petersburg , 22 . Mai . Bei dem Frühstück nach

der gestrigen Parade in Kraßnoje Sselo im Kaiserzelt

brachte Seine Majestät der Kaiser folgenden Trink -

spruch aus :
„Herr Präsident I Meine Truppen , deren Vorbeimarsch Sie

fortan gesehen haben , sind glücklich, daß sie ihre Ehrenbezeu¬

gungen dem hochgeachteten Oberhaupt des befreundeten

und verbündeten Staates haben erweisen können .

Die lebhaften Sympathien , welche das russische Heer der

schönen französischen Armee gegenüber beseelen , sind Ihnen

bekannt . Sie bilden eine wirkliche Waffenbrüder¬

schaft , welche wir mit um so größerer Befriedigung konsta -

tiren können, als diese gewaltige Macht keineswegs die

Bestimmung hat , agrefsive Absichten zu

unterstützen , sondern ganz im Gegentheil, die Aufrecht¬

erhaltung des allgemeinen Friedens zu sichern und die Achtung

vor den erhabenen Grundsätzen sicher zu stellen , welche die

Wohlfahrt der Völker sichern und ihrem Fortschritt dienen.

Ich erhebe mein Glas auf das Gedeihen und den Ruhm des

tapferen französischen Heeres .
"

Präsident Loubet erwiderte :

„Sire ! Ich danke Euerer Majestät dafür , daß Sie mir das

lebhafte Vergnügen bereitet haben, diese schönen Truppen be¬

wundern zu dürfen , deren stolze , kriegerische Haltung und

graziöse Bewegungen beweisen, daß die russische Armee durch

unaufhörliche Fortschritte tapfer ihren hohen Ruf aufrecht er¬

hält . Ebenso, wie gemeinsame Sympathien und höhere Jn -

h von dem zweiten trennen, ein Prozeß, den wir als Partheno -
wests kennen gelernt haben. Bet den Thieren wird die Ent -
lckelungshemmung des Eies durch das im Spermatozoen ent-
lltcne , dem Et fehlende Centrosoma aufgehoben? bet den
stanzen ist der Mechanismus der Entwickelungshemmung und
rjenige der Auslösung derselben jedenfalls vielfach ein anderer
s bei den Thieren . Auch bieten die Angiospermen in der
genannten Doppelbcfruchtung, wo zwei Kerne in den Embryo-
ck etntreten und der eine sich mit dem Eikern , der andere
,gegen mit dem secundären Embrhosackkern vereinigt , eine
esonderheit in dem Befruchtungsvorgang dar.
Was aber der zweite Vorgang bei der Befruchtung , die

lualltätenkombinatton bezweckt , darüber gehen die Ansichten

» Zeit sehr weit auseinander (die einen meinen die Erhaltung
>r Art , die anderen die Erzeugung neuer Arten) und ,st es

er vor allem der Komplex der Bererbungserscheinmigen, welcher

otz der vielfachen Erklärungsversuche noch eine schwierige Auf-

abe für die naturwiffe -ischastliche Forschung d°rstell , deren

ösung tndeß wohl vor allem die Kenntntß der Konstitution des

> komplizirt zusammengesetzten Eiweißmolekuls vorausjetzt.

teressen die beiden Völker vereinigt haben, so schaffen edle

Waffenbrüderschaft und gegenseitige Achtung ein engeres Band

zwischen den beiden Heeren. Diese gewaltige Macht
ist für Niemand eine Drohung . Rußland und

Frankreich dürfen darin aber zu gleicher Zeit eine Garantie für
die Ausübung ihrer Rechte und eine Schutzwehr sehen , unter
der sie in aller Ruhe fruchtbarer Arbeit nachgehen können ,
die ihren Wohlstand mehren und dadurch ihre Macht und ihren
legitimen Einfluß erhöhen wird . Im Namen der französischen
Armee, welche die Ehre nicht vergessen hat , die Euere Majestät
ihr dadurch erwiesen haben, daß Sie ihren Manövern beiwohn¬
ten , trinke ich auf das Gedeihen und den Ruhm der tapferen
russischen Armee.

"

* St . Petersburg , 22 . Mar . Präsident Loubet fuhr
gestern vom Warschauer Bahnhofe und eskortirt von
Uralkosaken , sowie begleitet von dem Generaladjutanten
Baron Fredericks nach der Kirche der Peter -Pauls -Festung .
In der an der Festung entlang führenden Allee bildeten
Soldaten Spalier . Loubet trat um halb 10 Uhr in die

Kirche ein , verrichtete am Grabe Alexanders III . eine

Andacht und legte auf demselben ein Schwert mit In¬
schrift nieder . Der Präsident besichtigte sodann die andern
Gräber von Mitgliedern des Kaiserlichen Hauses . Später
begab sich der Präsident nach dem Asyl des französischen
Wohlthätigkeitsvereins .

* St . Petersburg , 22 . Mai . Zu der Truppen¬
parade in Kraßnoje - Sselo erschien Vormittags
11 Uhr der Kaiser mit dem Präsidenten Loubet zu Wagen
auf dem Paradefelde , wo die Kaiserin -Mutter , die

Kaiserin , Präsident Loubet und die Großfürstin
Elisabeth Feodorowna in einem Wagen Platz nahmen ,
während der Kaiser zu Pferde stieg . An dem vortrefflich
ausgeführten Vorbeimarsch nahmen Olsi/r Bataillone , 36

Schwadronen , 12 Sotnien und 266 Geschütze theil . An
die Parade schloß sich eine Kavallerieattacke . Das Wetter

ist sonnig .

14 . Wq.nderversamml«ng
des Verbandes deutscher Gewerbeschulmänner.

^ Karlsruhe , 22 . Mai .

Gestern Abend versammelten sich die aus allen Theilen
Deutschlands zahlreich eingetroffenen Gewerbefchulmänner zu
einer geselligen Begrüßungsfeier im Eintrachtssaal ,
bei der Herr Rektor Or . Cathiau die Anwesenden herzlich
bewillkommnete und Frau Erna Weber mit schönem Ausdruck
eine von Herrn Cathiau verfaßte poetische Begrüßung vortrug .
Bei der Musik des Jnstrumentalvereins , den Solo¬
vorträgen der Großh . Kammersängerin Frau Hoeck -
Lechner , dem Gesang des Liederkranzquartetts und dem
Cellospiel des Herrn Hans Schmidt nahm der Abend einen
sehr anregenden Verlauf .

Im großen Rathhaussaal begannen heute Vormittag 9 Uhr
die Verhandlungen des Verbandes deutscher Gewerbeschul¬
männer , der zum ersten Male in Badens Residenz tagt .

Der Verbandsvorsitzende, Direktor Romberg - Köln er¬
öffnet die Sitzung mit einer Begrüßungsansprache , in welcher
derselbe besonders die Vertreter der Staatsregierung und der
gewerblichen Korporationen willkommen heißt.

Erschienen waren Vertreter der hessischen, württcmbergi -
schen, schweizerischen , braunschweigischen und badischen Re¬
gierung , des Hamburger Senats , der Generaldirektion der
badischen Staatseisenbahn und des österreichischen Unter¬
richtsministeriums . Zum 14 . Male versammle sich der Ver¬
band deutscher Gewerbeschulmänner und zwar in einem Lande,
das sich auszeichne durch eine besondere Pflege des gewerb¬
lichen Unterrichts und durch mannigfache Einrichtungen zur
Förderung des Handwerks, wie Lehrlingswerkstätten und Mei¬
sterkurse . Stets werde es ein Vorzug des Lehrerberufes an
den gewerblichen Lehranstalten sein, daß die hochbedeutende
Industrie , das der Fürsorge bedürftige Handwerk, wie das
ausblühende Kunstgewerbe einen Stillstand nicht dulden . Be¬
sonders werthvoll sei die Tagung dadurch, daß mit derselben
eine Ausstellung verbunden, die in trefflicher Weise ein
klares Bild vom Stande des gewerblichen Unterrichts in Baden
gibt . In allen Staaten des Deutschen Reichs wie in den Nach
barstaaten stehe das gewerbliche Unterrichtswesen im Vorder
gründe des allgemeinen Interesses . Regierungen wie die städ
tischen Verwaltungen seien bereit , für das gewerbliche Unter
richtswesen große Opfer zu bringen , handle es sich doch um
eine große soziale Aufgabe, um die Erhaltung und Stärkung
des gewerblichen Mittelstandes . Dem Verbände der Gewerbe¬
schulmänner erwachse die Pflicht , an dieser hohen Aufgabe mit¬
zuarbeiten und er könne dies um so mehr , als er sich der Unter¬
stützung der städtischen Verwaltung , der Handwerkskammer,
und sonstiger Korporationen erfreue . Diese Aufgabe werde um
so besser erfüllt , je zahlreicher die Kollegen sich dem Verbände
anschliehen.

Seitens der badischen Regierung war der Landeskommissär,
Herr Geh. Oberregierungsrath Braun , erschienen , der die

Versammlung mit einer Ansprache begrüßte , in welcher er etwa

Folgendes ausführte : Ich habe die Ehre , Sie im Namen der

Regierung freundlichst willkommen zu heißen. Die Begrüßung
ist eine dreifache; sie erfolgt im Namen des Ministeriums des
Kultus und Unterrichts und des Ministeriums des Innern ,
deren Chefs Ihnen verbindlichst danken für die Einladung zu
den Verhandlungen , denen beizuwohnen sie durch dienstliche
Geschäfte verhindert sind . Am meisten möchte ich Sie be¬

grüßen in meiner Eigenschaft als Vorsitzender des Gewerbe¬
schulraths . Wir ziehen an einem Strang und wir freuen
uns , daß Sie hierher gekommen sind, denn wir haben aus

Ihrer Thätigkeit die Ueberzeugung geschöpft, daß es Ihnen
Ernst ist mit Ihren Bestrebungen und wir hoffen, daß Sie
weitere Anregung zur Arbeit auf diesem Gebiete geben. Das

Fest des fünfzigjährigen Regierungsjubilä¬
ums Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs , das
das badische Volk soeben gefeiert, habe die Veranlassung ge¬
geben zu der arrangirten Ausstellung der Arbeiten der Unter¬
richtsanstalten . Dieselbe fei eine sehr umfassende, doch fürchte
er, daß dieselbe durch eine gewisse Einförmigkeit enttäusche,
was mit der Organisation der Gewerbeschulen Zusammenhänge.
Er glaube aber sagen zu dürfen , daß die Ausstellung manches
Interessante biete. Wir haben den Hauptwerth auf diejenige
Art von Schulen gelegt , die Handwerkerschulen genannt wer-
den dürfen und nicht Fachschulen ; wir werden uns freuen,
wenn Sre dem badischen Gewerbeunterricht Ihre Anerkennung
aussprechen. Wir sind für jede Kritik dankbar, denn wir
trugen, fre kommt von erfahrenen Männern und sie wird eine
sachverständige sem . Die Tagesordnung ist eine reichhaltige,
aber man kann nicht immer arbeiten und deshalb bitte ich
Sie , von dem Ihnen zur Verfügung gestellten Ertrazug nach

Baden-Baden Gebrauch zu machen . Sie werden ein schönes
Stückchen Erde sehen , das Sie erfrischen wird . Daß Ihre
Verhandlungen zu Ihrer Befriedigung verlaufen möchten und
daß Sie eine fröhliche Erinnerung mit nach Hause nehmen,
das ist der aufrichtige Wunsch der Regierung . ( Beifall . )

Im Namen der Stadt begrüßt Herr Bürgermeister Sieg¬
rist die Versammlung . Wenn wir Ihren Arbeiten, so führte
derselbe aus , die lebhafte Sympathie entgegenbringen , so be¬
ruht dies nicht allein auf dem allgemeinen Interesse für Ge¬
werbe und Industrie , sondern in der engen Beziehung, welche
bei uns zwischen den Gemeindeverwaltungen und den ge¬
werblichen Schulanstalten besteht . Es ist den Gemeindebehör¬
den ein nicht geringes Maß von Initiative bei der Erriöchung
gewerblicher Schulanstalten eingeränmt . Ich mutz Sie bitten ,
mit der Versicherung sich zu begnügen, daß wir den guten
Willen haben, auf diesem Gebiete weiter vorwärts zu schrei¬
ten . Auch ich möchte wünschen , daß die Verhandlungen von
reichem Erfolg begleitet seien und daß Sie von der Stadt
einen wohlthuenden Eindruck mit nach Hause nehmen.

Herr Direktor Meisel hielt sodann den ersten Vortrag
über „die Ausbildung der Lehrer an gewerblichen Unterrichts¬
anstalten "

, in welchem der Redner zu dem Schluß gelangte ,
daß Badens Beispiel nachzuahmen sei , das das einzige Land
sei, in welchem eine genau umgrenzte Ausbildung der Ge¬
werbelehrer vorgeschrieben fei .

Um 10 Uhr erschien Seine Königliche Hoheit der Groh¬
ste rzog , der von dem Vorsitzenden mit einer kurzen An¬
sprache begrüßt wurde, in welcher derselbe den ehrfurchtsvollen
Dank für das Erscheinen Seiner Königlichen Hoheit aussprach.
Zugleich gedachte der Redner des Regierungsjubiläums des
Erlauchten Fürsten und bat denselben, die innigsten Glück-
und Segenswünsche der deutschen Gewerbeschulmänner ent¬
gegen zu nehmen.

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog dankte für
die freundliche Bewillkommnung und verlieh der Freude Aus¬
druck, in der Mitte der deutschen Gewerbeschulmänner erschei¬
nen zu können . Er sei überzeugt von den großen Fortschritten ,
die auf dem gewerblichen Unterrichtswesen gemacht worden
feien; mit den theuersten Wünschen für das fernere Gedeihen
und Aufblühen der gewerblichen Fortbildungsanstalten danke
er nochmals herzlichst für die ihm gewordene Begrüßung .

Es sprach sodann Direktor B r e tls ch ne i de r - Münster
über „die Vorbildung für Baugewerkschulen" .

* *

Kurz nach halb 12 Uhr fand die Eröffnung der Ausstel¬
lung der Gewerblichen Unterrichtsanstalten Badens statt , der
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogrn , Ihre Großherzoglichen Hoheiten Prinz
Karl und' Fürstin zur Lippe, , sowie die Spitzen der Be¬
hörden anwohnten .

Geh. Oberregierungsrath Braun begrüßte die Anwesenden
und entwarf in seiner Ansprache ein ebenso übersichtliches wie
interessantes Bild der Entwicklung des gewerblichen Unter¬
richtswesens, das in Baden dank der thatkräftigen Fürsorge
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs zu so hoher
Blüthe gelangt fest

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog hielt darauf
folgende Ansprache :

Ich danke Ihnen von ganzem Herzen für die freundliche
Begrüßung und für die eingehende Darlegung , die Sie
uns haben zu Theil werden lassen und aus der wir er¬
sehen , was zu dem jetzigen Zustand geführt hat . Ich glaube
wohl, Ihrer aller Meinung entgegen zu kommen , wenn
ich Ihren Darlegungen noch eine Ergänzung hinzufüge,
und zwar die , daß zu allem dem, was sie hervorgehoben
haben, was unternommen worden ist, um das Gewerbe zu
heben und dem Kunstgewerbe entgegenzuführen, was ge¬
schehen ist , um den Unterricht zu stärken und zu vertiefen,
auch Eines nothwendig war : das Entgegenkommen, der
Wille, der im Volke war , zu lernen und sich den Aufgaben
zu widmen, die nur gelöst werden können , wenn man den
Willen hat sich zu bilden und etwas zu leisten. Von die¬

sen Leistungen sollen wir Augenschein nehmen, und das ist
das Befriedigendste, was wir empfinden, daß die

Möglichkeit gegeben wurde, sich zu entwickeln und
das Nützliche mit dem Werthvollen und Schönen zu ver¬
binden. Gern exkläre ich die Ausstellung für eröffnet
und wünsche , daß dieselbe dem Gewerbe zum Segen ge¬
reichen möge.

Es erfolgte hierauf ein Rundgang durch die Ausstellung.

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , 22 . Mai.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog begab Sich
heute Vormittag 10 Uhr zum Rathhaus , um daselbst der

ersten Hauptversammlung des Verbandes deutscher Ge¬

werbeschulmänner anzuwohnen . Seine Königliche Hoheit
wurde von dem Vorstand des Verbands , Gewerbeschul¬
direktor Romberg aus Cöln , Gewerbeschulrektor Cathiau
hier und Bürgermeister Siegrist empfangen und zum
großen Rathhaussaal geleitet , wo die Sitzung stattfand .
Nach einer kurzen Begrüßungsansprache des Vorstandes ,
auf welche Seine Königliche Hoheit mit gnädigen Worten
antwortete , nahm Höchstderselbe Platz und hörte mehrere
Vorträge von Mitgliedern der Versammlung . Um

halb 12 Uhr verabschiedete Sich der Großherzog und

fuhr nach der Festhalle zur Eröffnung der dort stattfinden¬
den Ausstellung badischer gewerblicher Unterrichtsan¬
ftalten . Im kleinen Saal , wo die Eröffnungsfeier statt¬

fand , wurde Seine Königliche Hoheit mit einer längeren
Rede des Vorsitzenden des Gewerbeschulraths , Geheimen
Oberregierungsraths Braun , begrüßt . Hierbei waren auch
Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin , Ihre Groß¬
herzogliche Hoheit die Fürstin zur Lippe und Seine Groß -

herzogliche Hoheit Prinz Karl anwesend . Seine König¬

liche Hoheit der Großherzog erklärte nach kurzer An¬

sprache die Ausstellung für eröffnet , imd die Höchsten
Herrschaften begaben Sich zur Besichtigung der Aus¬

stellung in den großen Festhallefaal . Wegen vorgerückter
Zeit mußte um 2 Uhr die Besichtigung unterbrochen wer-



den. Die Fortsetzung derselben ist für morgen Vormittag
in Aussicht genommen.

Heute Nachmittag 4 Uhr nahm Seine Königliche Hoheit
der Großherzog den Vortrag des Generalleutnants und
Generaladjutanten von Müller entgegen und hörte dann
die Vorträge des Geheimeraths Or . Freiherrn von Babo
und des Legationsraths Or . Seyb .

* ( Großherzogliches Hoftheater . ) Von der
Generaldirektion des Grohherzoglichen Hofrheaters wrro uns
zur Veröffentlichung mitgetheilt : Mit dem Gesammtgast -
spiel der König l . Hofoper aus Stuttgart ,
welches im Grohherzoglichen Hoftheater rn Karlsruhe am Mon¬
tag , den 26 . Mai stattfindet , beginnt diese grohe Tournee , die
in ihrer ganzen Anlage und dem Reiseplan nach eines der
gröhten Unternehmen ist, welches die moderne Theatergeschichte
auf dem Gebiete der Gastspielreisen zu verzeichnen hat . Außerallen Solisten , dem Chor und der Kapelle ist hier ein ganzerStab von Kapellmeistern. Regisseuren, Inspizienten . Souffleurenu . s . w. und den übrigen für die technische Ausgestaltung einer
Aufführung nöthigen Persönlichkeiten vereinigt , so daß die Zahlder an der Reise Betheiligten sich auf fast 150 beläuft . In
Karlsruhe kommt Puccini 's Oper „La Boheme " zur Dar¬
stellung und der Einakter „Die Han d" von Bereny , welch'
letzteres eines der in jüngster Zeit besonders aus Frankreichbei uns eingeführten Werke ist . in denen die Pantomimik aus¬
schließlich die Bühne beherrscht . — Die Oper „La Boheme"
und das Mimodrama „ Die Hand "

, welche gelegentlich des Ge-
sammtgastspiels der Stuttgarter Hofoper im hiesigen Hof¬theater zur Darstellung kommen , gelangen hier in der gleichen
Besetzung und scenischen Einrichtung wie an der heimischenBühne zur Aufführung . Bekanntlich ist diese Reise, welche die
Stuttgarter Hofoper im Karlsruher Hoftheater beginnt , in
letzter Reihe auf den Brand , der das Stuttgarter Hof¬theater einäscherte , zurückzuführen. Da bei diesem Brandedie gesammten Damenkostüme ein Raub der Flammen gewor¬den sind , so muhten sie für die hier zur Aufführung kommen¬den Stücke neue hergestellt werden und fast die natürliche Folgewar es, daß nun auch ein großer Theil der Herrenkostümevollständig neu , und selbstverständlich der darzustellenden Zeitgenau angepaßt , angefertigt wurden .

ist ( Freiwillige Sanitätskolonne und Ver¬ein ehemaliger 111er . ) Am Samstag findet ge¬meinsam für die Sanitätskolonne und den 111er Verein imSaale 3 der Brauerei Schrempp eine Abendunterhaltung statt ,bei welcher Herr Architekt Peter einen Projektionsvortraghalten wird , an dessen Schluß der Kampf um Chenebier nachdem Gemälde des französischen Malers Neuveville und dasfranzösisch -deutsche Kriegerdenkmal bei Chenebier auf der Bild¬fläche erscheinen werden. Ferner sind Musik- , Gesangs - undhumoristische Vorträge vorgesehen.
* (Leer st eher , de Wohnunge n .) Auf Veranlassung desStadtraths fand im April d . I . wieder eme Zählung der dahierleerstehenden Wohnungen statt. Es wurden deren 466 gegen¬über 516 im Oktober v . I und 349 im April v . I gezählt .Von den leerstehenden Wohnungen entfielen auf : die innereOststadt im April d . I . 57 (im Oktober 1901 : 71) , die innereWeststadt 72 (89 ), den alten Hardtwaldstadttheil 3 (7), die äußereOststadt 54 (64), die Südstadt 75 (115) , das Stadtgartenviertel4 (5) , dir Südweststadt 138 (123) , den neuen Hardtwaidstadt -theil — (3) , Mühlburg 63 (39 ) , zusammen 466 (516 ) . Der

Zimmerzahl nach waren es einzimmrige im April d . I .81 (im Oktober 1901 40 ) , zweizimmerige 189 (193) , dretzim-merige 109 ( 105) , vterzimmerige 52 (66), fünfzimmertge 38 (44),sechszimmerige 27 (37 ) , stebenzimmertge 8 (18 ) , acht - und mehr-ztmmerize 12 (8) . Von den leerstehenden Wohnungen warenim April d . I E t a g e n w o h n un g e n 364 , Mansarden¬wohnungen 102 , im Oktober v . I . 407 Etagcnwohnungen ,109 Mansardenwohnungen . Es kostete durchschnittlich eine
einztmmertge Etagenwohnung 161 M , Mansardenwohnung 138Mark (dagegen im Oktober 1901 : 159 bezw. 149 M ) , eine
zweizimmerige Eragenwokmung 236 M . , Mansardenwohnung194 M (222 bezw. 222 M ), eine dreizimmertge Etagenwobnung385 M , Mansardenwohnung 280 M , <S76 bezw 277 M ), einevierzimmerige Etagenwobnung 565 M . , Mansardenwohnung470 M . (618 bez . 450 M .), eine fünfstmmerige Etagenwohnung907 M . ( 828 M ), eine sechszimmerige Etagenwohnung 1105 M .<1215 M . ) , eine stebenzimmerige Etagenwvhnung 1438 M .<1606 M ) , größere Etagenwohnungen 1996 M . (19i1 M .) Derjährliche Miethswetth der 450 leerstehenden Wohnungen ohnegewerbliche Räume beträgt 208 867 M , der der 16 leer¬stehenden Wohnungen mit gewerblichen Räumen16110 M , im ganzen 466 Wohnungen mit einem MiethwerthVon 224 977 M .

* (In der Arbeiterkolonte Ankenbuck ) macht siwieder der Mangel an Röcken , Joppen , Hosen, Westen, HemdeSocken und insbesondere an Schuhwerk fühlbar . Der Auschuß des Landesverrins für Arbeiterkolonien im Großherzothum Baden richtet deshalb an die Vertrauensmänner uFreunde des Vereins die herzliche Bitte , wieder Sammlungder genannten Beklcidungsgegenstände güttgst veranstaltenwollen . Die Sammlungen wollen entweder an Hausvater Winigk in Ankenbuck — Post Dürrheim und Station Klengenoder an die Centralsrmmelstelle in Karlsruhe , Sophienstraßeemgesandt werden . Etwaige Gaben an Geld , die gleichfalls sehr lwünscht find , wollen an die Beretnskasse Karlsruhe , Sophüstraße 25, gütigst abgeführt werden .
Sitzung der Strafkammer II vo17 . M a i .) Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Wetzel , Bitreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Schl imBet einer Reihe der auf der Tagesordnung verzeichnet« ! Fähandelte es sich um Berufungen . Dieselben fanden durch st
Erledigung : Kabinetmeister Georg Friede

wegen Körperverletzung eine Woche E
luna 20 M
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wurde der Taglvhner Jakob Rapp aus Niefern mit drei
Monaten Gesängniß bestraft. — Die Goldarbeiterlehrlinge Frie¬drich Fischer aus Langenbrand und Gottlteb Schroth aus
Schönbcrg mußten sich gleichfalls wegen Diebstahls verantworten .
Fischer wurde zu drei Monaten , Schroth zu einer Woche Ge -
fängniß verurtheiit .

23 (Aus der Sitzung der Strafkammer I vom20 . Mai . ) Vorsitzender : Landgerichtsrath Siegel . Ver¬treter der Großh . Staatsanwaltschaft : Referendar Mehl . —
Wegen verschiedener Betrügereien wurde der schon vielfach be¬
strafte Kaufmann Karl Philipp Baumgartner aus
Steinfeld zu 1 Jahr 2 Monaten Gefängniß verurtheiit . —
In dem folgenden Falle handelte es gleichfalls um eine An¬
klage wegen Betrugs , die sich gegen den Koch Adolf AugustFriedrich Bauer vost hier richtete . Der Augeschuldigte wurdemit 3 Monaten Gefängniß bestraft . — Auf der Ortsstraße zuLiedolsheim war am Abend des 31 . März der Taglöhner Wil¬helm Ochs aus Liedolsheim durch einen Stich ins Herz ge -tödtet worden. Ochs hatte noch kurz , bevor ihn der Tod er¬eilte, mit einigen Burschen , unter denen sich der 19 Jahre alteTaglöhner Karl August Oberacker aus Liedolsheim befand ,Scherz getrieben und war dann plötzlich auf den Genannten ,der ein offenes Stellmesser in der Hand hielt und damit dieSpitze an einer Cigarre abschnitt, zugesprungen, um mit Ob.er -acker einen Spaß zu machen . Dabei führte der letztere eineBewegung mit dem Arm aus und traf dadurch Ochs mit derSpitze des Stellmefsers in die Herzgegend. Ochs brach sofortlautlos zusammen und starb kurze Zeit darauf in den Armendes Oberacker . Gegen diesen erhob die Großh . Staatsanwalt¬schaft Anklage wegen fahrlässiger Tödtung . Der Gerichtshofkam aber zu einem freisprechenden Erkenntniß ,da er auf Grund der Beweisaufnahme zu der Auffassung ge¬langte , daß ein strafbares Verschulden des Angeklagten nichtvorliege. — Gegen Luise Höfele geb . Aucul hier wurdewegen Beleidigung eine Geldstrafe von 6 M . ausgesprochen.

* * LandwirthschaftlicheVersammlungen und Besprechungen.
LandwirthschaftlicheBezirksvereine. Den 24 . d. M . zu Sulz¬feld ; den 26 . d . M . zu Ahausen, Blumegg , Grafenhausen ,Bellingen, Hausach , Zusenhofen, Wolfartsweier , Bruchsal,Schriesheim und Adelsheim.
Landwirthschaftliche Ortsvereine . Den 25 . d . M . zuThiengen.
Ländliche Kreditvercine. Den 26 . d . M . zu Kieselbronn ; den1 . Juni zu Langenalb.
Landwirthschaftliche Konsumvereine. Den 1 . Juni zu Hohen-thengen und Oberflockenbach .
Molkereigenossenschaften . Den 30 . d . M . zu Immenstaad .

England vnd Transvaal.
(Telegramme .)

* London, 22 . Mai . „Daily Telegraph" theilt mit,ihm sei von seinem Spezialkorrespondenten in Pra¬to r i a die Meldung zugegangen, daß nach seiner Neber-
zeugung die Buren den britischen Vorschlä¬
gen zu stimmten .

* Prätoria , 22 . Mai . Sechs von der Konferenz in Vcree-niging gewählte Delegirte , darunter Mitglieder der beidenRegierungen, nebst Delarey , Dewet und acht Sekretären sindam Sonntag angekommen ; sie wohnen in einem Gebäude nebendem Hause Kitcheners und Milners , die am 20 . Mai ein¬trafen .

HlerreAe Nachrichten und Telegramme.
*Köln, 22. Mai . Erzbischof Or . Simar ist an Lungenent¬zündung erkrankt. Grund zur Besorgnitz liegt jedoch nicht vor.* Budapest, 22 . Mai . In dem Ausschuß derungari -

schen Delegation für auswärtige Angelegenheitenerstattete der Referent Max Falcke Bericht über das Bud -.get des Ministeriums des Äeutzern . In dem Bericht heißtes : Der Ausschuß legt Gewicht auf die Thatsache, daß derDreibund , dessen Bestehen und Giltigkeit im näch¬sten Jahre abläuft , auch über diesen Termin hinausnoch gesichert sei . Allerdings seien die Gefahren , mitderen Nähe das Zustandekommen des Dreibundes seiner¬zeit begründet wurde, fast vollständig am Horizonte ver¬
schwunden . Der Ausschuß betrachtet eben diese Klärungam Horizonte zum großen Theil als das Ergebniß des
Bestehens des Dreibundes und es diirfte so manches ge¬fährliche Vorhaben vielleicht nur deshalb unausgeführt
geblieben sein , weil zwischen den drei starken europäischenMächten volles Einvernehmen herrschte .* Rom , 21 . Mm . Deputirtenkammer . Bei Be¬ratung der berichtigten Budgets der Finanzjahre 1001 bis1902 spricht der Schatzminister di Broglio seine Freudedarüber aus , daß er mit sämmtlichen Rednern im Einver¬nehmen über die Finanzlage sei. Der Minister führt aus das Ve -triebsjahr werde mit einem Aktivüberschuß von über 13 Mil¬lionen abschließen .

De Marinis bespricht die auswärtige Politik Italiensund tadelt cs , daß diese zu sehr die Interessen Eng¬lands berücksichtige. Redau spricht auch gegen den Drei¬bund , welcher den beiden anderen Vertragsmächten mehrnütze als Italien und fragt , ob die Erneuerung des Dreibund -vertrageS nicht die Beziehungen Italiens zu Frankreich bezüg¬lich des Mittelmeeres schädigen und ob die Regierungwenigstens die Zustimmung der Verbündeten Mächte zu denBestrebungen Italiens hinsichtlich Tripolis erlangt habe.Die Weiterberathung wird hierauf auf morgen vertagt .* Bukarest , 22 . Mai . Der Jahrestag der Proklamirungder Unabhängigkeit Rumäniens und des Krieges ,der diese herbeigeführt hat, wird am 23 . d- M . in besondersfeierlicher Weise begangen werden. Als Einleitung war gesternim rumänischen Athenaeum eine Feier , bei der daS Offizier¬korps Seiner Majestät dem König ein Album der rumäni¬schen Armee überreichte . Ihrer Majestät der Königin wurdeeine in Silber und Gold ausgeführte Tafel überreicht , dar -' stellend die Königin, wie sie einen Verwundeten pflegt , und denKönig im Augenblick seines Einzugs in Plewna . Der Minister¬

präsident hielt, als interimistischer Leiter des Kriegsmini¬steriums eine Rede, in der er die Bedeutung des 38 . Mai für dieGründung und Befestigung des rumänischen Königreiches her -vorhob, und auf die außerordentlichen Verdienste des Königshinwies , die sich , dieser durch die weise und energische Regie¬rung erworben habe.
* Belgrad , 22 . Mai . ProzeßAlawantitsch . Inder heutigen Sitzung kam ein von dem stellvertretenden Prä¬fekten von Schabah aufgenommenes Protokoll zur Verlesung,wonach Alawantitfch einem Arzte, der sich um ihn bemühte,erklärte , er sei zu der That von Peter Karageorgewitschan ge stiftet worden und habe in Serbien keine Mitwisser.

Verschiedenes .
-f New-Nork, 22 . Mai . (Telegr. ) In Florida wurden inder letzten Nacht zahlreiche Erdstöße wahrgenommen , haupt¬sächlich in St . Augustin, wo unterirdische Geräusche, tz>ieDonnerschläge gehört wurden und die Erde merklich zitterte .

Stand der Badischen Bank
am 15 . Mai 1902.

Aktiva.
Metallbestand . 4915822 M . IS Pf .Retchskaffenschetne . 41150 „ — ^Noten anderer Banken . . . . 62300 - — -Wechfelbestand . 13 297 622 „ 92 „Lombardforberungen . 17 232 365 „ — ,Effekten . 552 673 „ 86 .Sonstige Aktiva . 8 645 698 „ 01 „

Passiva.
Grundkapital . . 9000 000 M . — Pf .Refervefond . 1971958 „ 09 ,Umlaufende Noten . 14 653 500 „ - -Täglich fällige Verbindlichkeiten . 13 748 194 „ 06 ,An Kündigungsfrist gebundene Ver¬

bindlichkeiten . — —
Sonstige Passiva . 373 979 „ 79 ,

39 747 631 M . 94 Pf .Die weiter begebenen, noch nicht fälligen deutschen Wechselbetragen 1680 791 M . 61 Pf ,
Die Direktion der Badischen Bank .

HroWrzogNHes Koflhealer.
Im Hoftheater Karlsruhe .

Freitag , 23 . Mat . Abth . 68 . Ab.-Borst . (Kleine Preise .)„Fortunat ", dramtisches Märchen in 5 Akten von EduardBauernseld , Musik von Selmar Mehrowitz. Anfang 7 Uhr,Ende gegen 10 Uhr.
Samstag , 24 . Mat . Abth. S . 58 . Ab .- Borst . (Mtttelpreise .)„Der Geizige", Lustspiel in 5 Akten von Molidre, übersetztund bearbeitet von Dingelstedt . — „ Die kleine « Savoyarde « " ,komische Oper in 1 Aufzug, Text nach dem Französischen, Musikvon N . Dalahrac . Anfang 7 Uhr, Ende gegen 10 Uhr.In der letzten Woche des Juni wird die Stuttgarter Hof¬bühne mit dem Schauspielgesammtpersonal folgende vier mo¬dernen Dramen hier zur Aufführung bringen. Am 22 . Juni :„Die rothe Robe", am 24 : „Wie die Blätteram 26 . : „ Der Schlafwageukoutroleur " und am 29 . : „ DieMacht der Finsterniss ". Die ersten drei Vorstellungenwerden im Sonderabonnement , und zwar zum Preise des Jahres¬abonnements , gegeben ) die Abonnenten des Hoftheaters , weicheihre Plätze für die kommende Spielzeit beibehalten , sowie dieNeuabonnenten genießen für ihre Plätze die erwähnte Preis¬ermäßigung und haben das beim Hauptabonnement üblicheVorkaufsrecht zu der bei kleinen Preisen stattfindendenvierten Stuttgarter Gastdarstellung.Die Kündigungsfrist für das Hauptabonnement des Hof¬theaters läuft mit Ende Mat ab .

Wasserstands-WachrichLeu.
Eingelaufen Donnerstag, den 22 . Mai , Vormittags .

Rhein . Kehl r gestern Vormittag 6 Uhr 453 om , heuteVormittag 6 Uhr 417 ow , gefallen 36 cm ; fallend . — Maxau r
gestern Vormittag 6 Uhr 690 om, gestern Nachmittag halb 8 bishalb 6 Uhr 699 om , heute Vormittag 6 Uhr 676 em , gefallen23 em ) fallend . Höchststand 699 em .

Wetterbericht br« SeotrllbnreauofiirMetunl«»» s . Hzbr. v . 22. Mat 1902.
Im Norden von Schottland ist eine Depression erschienen undhat den hohen Druck , der bisher Nordwesteuropa bedeckte , nachder Biscayasee verdrängt . Die Depression, welche gestern über derKieler Bucht lag, ist nach Polen weiter gezogen, doch verursachtsie noch in ganz Mitteleuropa regnerisches Wetter . Bei ab-

nehmenden Niederschlägen ist etwas wärmeres und veränderltchesWetter zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Südenvom 22 . Mai , 7 Uhr Vormittags .
Triest bedeckt 15 " , Nizza heiter 13 ° , Florenz heiter 13 " ,Rom wolkig 11 ".

Wetter am 21 . Mai .
Hamburg und Münster Regenschauer, Swinemünde undBreslau meist bewölkt, Neufahrwaffer vorwiegend heiter, Metzund München Nachmittags Regen, Chemnitz Nachts Regen .

Wttteruussdrvduchtimrr » der W rttrrat. AHM » Aarbsn ch» .

Mai
Barom.

wvo Lherm.
tu 0 .

Ablol. ,
Feucht»
irr mm i

Feuchtig¬
keit in
Pro,.

Wind Himmel
21 . Nachls 9-" U. 756 .2 7 .8 7 .5 ! 94 W bedeckt22 . Mrgs . 7« U. 758 .8 8 .2 65 j

5 .8 -
81 SW22 . Mittgs . 2« U. 758 .3 113 58 NW - ')') Regen .

Höchste Temperatur am 21. Mai : 13 .6 ) niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 6 .6.

Mederschlagsmenge des 21 . Mai : 5 .0 mm.
Wasierstaud des Rheins. Maxau, 22 . Mat: 6 76 m ,gefallen 14 em

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruha,> und höher — 4
von 95 Pf . bis

Ltkisr — sowie stets ' das Neueste in schwarzer , weißer u . farbiger „Henneberg-Seide "
Mk . 18 65 P . Met . — glatt , gestreift, karrtert, gemustert, Damaste etc .

v. I 35 — 18 .65
13 .80 - 68 50

6s1I-8kitIv
6rsu1-8eills
ölousvn-Leickv

v. 75 k»k —18.68
AK . 1.35 — 11.68

95 k»k.— 9.80

Zsiösn -llamaslv
Zeillvn -Kasliileiäsi ' p . Robe
ssoularä -8eiäs bedruckt „ 95 ? k.— 5 .85 -

o . L II. L. gMLMl .)



MI8 ist Sem smerilum . klelscbertract
«loht nur l» jeder kerlehung darob»«»
«dendärtig , es LbertrM ckeaselben »n
Vodlsescluulct , VSr« und 4osgied1glteit .
Irotr dieser vertvolle« lligenschstteu ist
8lliIS nar bald so teuer vle kleisobertract.

kLZ,'? Soolbad Scha«enb«rg . »N ;/. ''
Die Perle der Soolbäder . touristischer Ceutralpuukt. Reichgegl .

romantischeGebirgslandschaft, prächt . Buchen«, Tannen , u . Föhrenwald, unmittel¬

bar an den Park stoßend . Zahlreiche Spaziergänge an histor. interessante Orte .

Ausgedehnte Rundficht vom gleichnam . Schlosse auf Bogesen , Schwarzwald,

Jura und die ganze Alpenkette . Geschützte Lage . Telegr . Ganz vorzüg¬

liche Peufio « zu billigste« Preise ». Familicn-Arrangement bet längerem
Aufenthalt . Koblcnsäurehaltige Soolbäder . Fangobehaudlung . Moorbäder

GesammteS Waflerheilverfahren . Lenii Î iueF . fS 693 .1

HU« ^ ii88teIIiiilA cker xeverdlieden
IfHl >terrik;l>t8»ii8tsI tm ckk8 I^ÄinIes

in äsr sILälLsvltSH k'SSltrallS äadier

ist in äsr 2sit vorn 21 . 1>1s 22 . ä . Alls , ^
'svsils

von Vormittags 8 Ilstr dis I^Lvdmittags 7 Ildr ZeLtknet.
Llrrtot« L0 lk»ks .

S694 .1

Bürgerliche Rechtsstreite .
Ladung.

S .477 2 . Durlach .
Die Spitalverwaltung Engen , Vev

treten durch den Spitalrechner I . Hu¬
ber daselbst , klagt gegen den Schlosser

nebst 6"/, Zinsen hieraus vom 1 . Mai
1SV2 und ' /, "/» Provision unter vor¬
läufiger VollstreckbarkeitserklärungdeS
ergehenden Urthetls .

Der klägerische Vertreter labet den
Beklaoten zur mündlichen Verhandlung

S .676. Nr . 23 687. Karlsruhe .
Ueber das Vermögen der Kaufmann
Erhard Reihe iß er , Ehefrau , Ka
tharina geb . Hoffmann hier , Sofien -
siraße 54 wurde am 21 . Mat 1902 ,
Vormittags 9' /, Uhr das Konkursver¬
fahren eröffnet.

Kaufmann Friedrich Axtmann hier
wurde zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
28 . Juni 1902 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschusscs und eintretenden Falles i
über die in § 132 der Konkursord¬
nung bezeichnet?« Gegenstände auf :

Dienstag den 17 . Juni 1902 ,
Vormittags 10 ' /, Uhr

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Dienstag den 8 . Juli 1902,
Vormittags 10 ' /, Uhr ,

Vor dem diesseitigen Gerichte , Akade-
mtestraße 2, 2 . Stock, Zimmer Nr . 13,
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Non-

ber Schlußrechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bet der Ber-
theilung zu berücksichtigenden Forde
rungcn und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Vermögensstücke Schlußtermin auf :

Dienstag den 17 . Juni 1902,
Vormittags 10 ' /, Uhr

vor dem Grotzh . Amtsgericht hterselbst ,
Akademiestraße Nr . II , 2 . Stock, Zim¬
mer Nr . 13, bestimmt .

Karlsruhe , den 20 . Mai 1902.
Thum ,

Gerichtsschretber des Gr . Amtsgerichts.
S680 . Rr . 8409 . Bühl . Ueber

das Vermögen des GastwirthS Albert
Schmidt in MLllcnbach, Gemeinde
Etsenthal, wurde heute am 21 . Mai
1902 , Nachmittags 5 Uhr, das Kon¬
kursverfahren eröffnet , da der Gemetn-
schuldncr einen dahin gehenden Antrag
gestellt und seine Zahlungen eingestellt
hat.

Rechtsanwalt Loeffel in Bühl
wurde zum Konkursverwalter ernannt .

Koukursforderungen find bis zum
11 . Juni 1902 bei dem Gerichte
anzumelden.

wird Termin anberaumt vor
diesseitigen Gerichte zur Be¬

schlußfassung über die Beibehal¬
tung des ernannten oder die Wahl
eines andern Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und ctntretenden Falls über
die in ß§ 132 der KonkurSordnung
bezeichne« » Gegenstände, sowie zur
Prüfung der angemrldeten Forde¬
rungen auf

Freitag , den 20 . Juni 1902,
Vormittags 9 Uhr .

Allen Personen, welche eine zur

Wilhelm PeIltsier von Bruchsal, des Rechtsstreits vor das Großherzog
früher zu Durlach , jetzt unbekannten
Aufenthalts unter der Behauptung, daß
der Beklagte ihr aus Verpflegung für
die Zeit vom 29 . August bis zum
4 . November 1901 , 88 M - 40 Pf .
schuldig sei, mit dem Antrag auf Ber-
urthriluna des Beklagten zur Zahlung
von 88 M . 40 Pf . unter Verfüllung
desselben in die Kosten des Rechts¬
streits und auf vorläufige Vollstreckbar¬
keit deS Urtheils . Die Klägerin ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh,
Amtsgericht Durlach auf

Montagden23 . Juni 1902,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug bekannt
gemacht .

Durlach, den 9 . Mat 1902.
Büchner ,

Großh . Amtsgerichtssekretär.
Ladung.

SF37 .2 . Nr 7603 . Ueberlingen .
Friedrich Rauchfuß in Shlow , als
Vormund der minderjährigen Marte
Rauchsuß Kl . — Prozeßbevollmächttgter
Agent Jll in Ueberlingen — ladet
den Vorarbeiter Franz Winkler
früher in Mimmenhausen, jetzt unbe¬
kannten Aufenthalts , Bekl., unter Be¬

zug aus die dem Beklagten am 18
August 1901 zugestellte Klage, Alimen¬
tation betreffend , zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht hier zu dem auf
Mittwoch , den 25 . Juni 1902 ,

Vormittags 10 Uhr ,
bestimmten Termin .

Zwecks öffentlicher Zustellung wird
diese Ladung bekannt gemacht .

Ueberlingen, den 22 . April 1902.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts .

Wiegele .
Lada««.

S .562.2 . Nr . 204291 . Mannheim .
Kurt Baum hier vertreten durch die
Rechtsanwälte vr . Roscnseld und I)r .
Oelenheinzzu Mannheim klagt gegen den

Paul Baum früher zu Mannheim z . Zt .
an unbekannten Orten aus Schodlos-

haltung mit dem Antrag auf Berur -

theilung desselben zur Zahlung von
300 M . nebst 4 Proz . Zins vom Klage -

zustellungStage an.
Der Kläger ladet den Beklagten zur

mündlichen Verhandlung des Rechts-
streitS vor das Großh . Amtsgericht
Abth . II zu Mannheim zu dem aus
Donnerstag den 10 . Juli 1902,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Termin .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim, den 15 . Mai 1902.
Birkenmayer ,

Gerichtsschretber des Gr . Amtsgerichts.
Ladung .

S -454.2. Nr . 14539 . Bruchsal .
Der Kaufmann Alexander Türk -
hrimer in Münzesheim — Prozeß-
bevollmächtigter: Rechtsanwalt Rot -

fchild in Bruchsal — klagt gegen den
Menagertebefitzer Josef Holzmüller
von Oberöwisheim, z Zt . an unbe-

kannten Orten abwesend , zuletzt in

Lux mberg, auf Grund de« Wechsels
vom 8 . Januar 1900, lontend auf den
ain 1 . Mat 1900 fälligen Betrag von
116 M ., mit dem Anträge auf kosten-

füllige Brrurthetlung deS Beklagten
I Holzmüller zur Zahlung von 116 M .

ltche Amtsgericht zu Bruchsal, Zimmer
Nr . 4 , auf

Mittwoch , den 9 . Juli 19L2,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu -
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht

Bruchsal, den 7 . Mai 1902.
Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts .

I . B . : Spiegelhalter .
Ladung.

S .398 2 . Nr . 15689 . Heidelberg .
Die offene Handelsgesellschaft August
Pölich in Leipzig , vertreten durch
Rechtsanwalt und Notar Emil Krieg
in Leipzig , klagt gegen den Bierbrauer
und Gastwirth Retnhold Scholl von
Heidelberg , jetzt an unbekannten Orten
sich aushaltend, aus Waarenkauf von
1900, mit dem Anträge , auf Ber-
uriheilung deS Beklagten zur Zahlung
von 165,25 Mark nebst 4°/, Zinsen aus
164,95 Mark vom 6 . Dezember 1900
ab abzüglich am 23 . Januar 1901 be¬
zahlter 50 Mark und am 30 . Mai
1961 bezahlter 50 Mark und vorläufige
Vollstreckbarkeitserklärungdes ergehen¬
den Urthetls und ladet den Beklagten
ur mündlichen Verhandlung des Rechts¬

streits vor das Großh Amtsgericht zu
Heidelberg auf
Freitag , den 27 . Juni 1902 ,

Vormittags 9 Uhr ,
(Zimmer 7).

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

H e id elb er g , den 7. Mat 1901 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh Amtsgerichts :
F abtan , Gr . Amtsgerichtssekretär.

Konkurs .
S 659 .1 . Nr .4422. Staufen . Die

Fahrradhandlung Fridolin Kurt in
Fretburg als Rechtsfolgcr des
Gärtners Johann Müller von Staufen
— Prozeßbevollmächtigter: Rechtsan¬
walt Göring in Freiburg — klagt gegen
den Bäcker Oskar Müller von
Staufen , z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend , aus Erbgleichstellung mit
dem Anträge auf kostenfällige Ver-
urtheilung des Beklagten zur Zahlung
von 137 M 84 Pf . nebst 4°/, Zinsen
seit 5 . Oktober 1900 — abzüglich be¬
reits bezahlter 40 M . — und das Ur

kursmaffr gehörigeSache in Besitz haben Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
oder zur Konkursmasse etwas schuldig - - - - -

find, ist aufgegeben, nichts an den Ge¬
meinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der

ache abgesonderteBefriedigung in An

haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find,wird aufgegeben , nichts an
den Gemetnschuldnerzu verabfolgenoder
zu leisten, auch dteBerpflichmngauferiegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der

ache abgesonderte Befriedigung in An¬
sprach nehmen, dem Konkursverwalter ! ,p^ ch nehmen/d -m K°„ku7s°erwaiter
bis zum 28. Juni 1902 Anzeige zu , bis zum 11 . Juni 1902 Anzeige zu
machen .

Karlsruhe , den 21 . Mai 1902 .
Thum ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
S .675. Nr . 23 688. Karlsruhe .

Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Erhard Neihetßer hier , Svfien -
ftraße 54 wurde heute am 21 . Mai
1902 , Bormlltags 9'/. Uhr das Kon¬
kursverfahren eröffnet.

Kaufmann Friedrich Axtmann wurde
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
28. Juni 1902 bei dem Gerichte an-
zumeldcn.

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretenden Falles
über die in K 132 der Konkursord¬
nung bezeichne« » Gegenstände auf :

Dienstag den 17 . Juni 1902 ,
Vormittags 10 ' /, Uhr ,

und zur Prüfung der angcmeldeten
Forderungen auf

Dienstag den 8 Juli 1902 ,
Vormittags 10 ' /, Uhr ,

vor dem diesseitigen Gerichte, Akade-
miestraße 2, II . Stock, Zimmer Nr . 13.
Termin anberanmt .

Allen Personen, welche eine zur Kon-
kurSmaffe gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , ist aufgegeben, nichts an den Ge-
meinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auser-
legt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 28 . Juni 1902
Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 2l . Mai 1902 .
Thum ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts /
S .664. Karlsruhe . Im Kon - !

kursverfahren über das Vermögen des
Wuchs Gustav Ermel in Kntelingen .
soll mit Genehmigung Großh . Amts - !
gerichts hier die Schlußvertheilung er- !

folgen.
! Hierzu sind verfügbar 850 M . 52 Pf .
denen gegenüberstehen nichtberechttgtr

thetl für vorläufig vollstreckbar zu er- ! Forderungen 1873 M . 78 Pf .

klären.
! Karlsruhe , den 21 . Mai 1902.

Der klägerische Theil ladet den Be - i Der Konkursverwalter
! klagten zur mündlichen Verhandlung ! Carl Burger .
! des Rechtsstreits vor das Großh . Amts - j S .669. Nr . 23 55? . Karlsruhe .

! gertcht zu Staufen auf In dem Konkursverfahren über das

Donner st ag , den 10 . Juli 1902,
Nachmittags ' /.3 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Staufen , den 20 . Mai 1902.
Ztmmermann ,

Gerichtsschretber des Gr . Amtsgerichts .
^ ^ Kontor« .
S 665 . Karlsruhe . Im Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
Maschine ! Meisters Xaver Reinhardt
hier soll mit Genehmigung Großh .
Amtsgerichts hier dte Schlußvertyrt -
lung erfolgen.

Hierzu find verfügbar 505 M . 12 Ps .
denen gegenüberstehen nichtbevorrech -

ttgte Forderungen 4978 M . 13 Pf .
Karlsruhe , den 21 . Mat 19<K.

Der Konkursverwalter.
Earl Burger

machen .
Bühl , den 21 . Mat 1902 .

Der Gerichtsschretber :
Rt ttel m an n .

S -619 . Ettlingen . In dem Kon¬
kursverfahren über das B rmö^cn des
Kaufmanns Karl Friedrich Wester¬
mann , Inhaber der Firma Karl
Westermann zu Malsch , ist infolge eines
von dem Gemeinschuldner gemachnn
Vorschlags zu einem Zwangsverglctche
Bergletchstermtn anberaumt auf

Freitag den 6. Juni 1902 , !
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Amtsgerichte hier . >
Der Bergletchsvorschtagund die Er - !

kiärung des Gläubigerausschusses find
auf der Gerichtsschrelbcrei »tedergelegt .

Ettlingen , den 16 . Mai 1902. !
Gertchtsschretberei Gr . Amtsgerichts . !

Gut , j
Amtsgerichlssekretär. !

S - 649 . Mannheim In dem
Konkursverfahren über das Vermögen
des BuchbindermeistersChristianHam -
merin Mannheim ist Schlußtermin zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichniß
der bei der Bertheilung zu berücksich- .
tigendcn Forderungen und zur Be- !
schlußsassung der Gläubiger über die ,
nicht verwerthbaren Bermögensstücke
und über die Erstattung der Auslagen
und die Gewährung einer Vergütung
an die Mitglieder des Gläubtgeraus - !
schusscs, bestimmt aus

Freitag , den 13 . Juni 1902 ,
> Vormittags 9'/, Uhr , i
, vor dem Amtsgerichthierselbst,Abth. III ,
2 . Stock , Zimmer Nr . 2 >

! Mannheim, den 17 . Mai 1902 .
'

! Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts HI . !
Birkenmeyer .

S -650. Nr . 208381 . Mannheim . !
Das Konkursverfahren über den Nach- !
laß des Kaufmanns Wilhelm Clor -
mann in Mannheim wird nach Ab¬
haltung des Schlußtermins aufgehoben.

Mannheim, den 16 . Mai 1902 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts III .

Birkennpeyer .
S -648 . Nr . 20 087II . Mannhetm .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Maurermeisters Georg
Rihm in Waldhof ist zur Prüfung
der nachträglich angemeloeten Forde¬
rungen Termin auf

Samstag , den 31 . Mat 1902,

der bei der Bertheilung zn berücksich¬
tigenden Forderungen und zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Bermögensstücke
der Schlußtermin auf

Monrag , de » 23 Juni 1902,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
(Zimmer Nr . 6) bestimmt .

Lörrach , den 21 . Mai 1902.
GerichtsschreibereiGroßh . AinisgerichtS. -

S te i n m a n n .
S -678. Nr . 25279 . Frei bürg .

Das Konkursverfahren
über das Vermögen des
Metzgers Ernst Müller
in Fretburg i . Br . berr.

Zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schiußvcr -
zeichniß der bei der Bertheilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen und zur.
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögenestücke ^.
sowie zur Anhörung der Gläubiger
über die Erstattung der AuSiagen und
die Gewährung einer Vergütung an
die Mitglieder des Gläublgcrauejchufses
ist der Schlußtermin bestimmt aris

Mittwoch , den II . Juni 1902 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Amtsgericht hierseibst , Zimmer .
Nr . 7 .

Fretburg i. Br . , den 17. Mai 1902.
Großh . Amtsgericht,

gez. Lederle .
Dies veröffentlichtder Gerichtsschreiber-

Frey .
S -677 . Nr .9431 . Donauelchingen .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Bäckers Peter Selb
tn Blumbrrg lst Tcrmin zur Prüfung
der nack träglich aiuicmeldettn For¬
derungen bestimm : aus

Dienstag , den 3 . Jnnr 1902 ,
Bormittags 9 Uhr .

vor Großh . Amtsgericht dahi : r .
Donaueschiiigeu, den 20 Mai ! 902.

Der GerichtsschreiberGr Amtegcrichls-
K . Bernau er .

S -645. Nr . 24462 Pforzheim .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Kaufmann Paul Kletb
Witwe, Lina geb . Stitzel tn Pforzheim,
wurde durch Beschluß Großh Amts »
gerichts vom Heutigen mangels Masse
eingestellt .

Pforzheim, den 14 . Mai 1902
Der GerichtsschretberGr . Amtsgerichts .

L o h r e r .
Beka»o1mach»»g.

S ;638. Offen bürg . In dein
Konkursverfahren über das Vermögen
des Gustav Federer , Kaufmann in
Urloffen, hat das Großh . Amtsgericht
Offenburg die Vornahme der Schluß¬
rechnung genehmigt.

Das Schlußverzeichniß über die bei
demselben zu berücksichtigenden Forde¬
rungen ist bet der Gertchtsschretberei
niedergelcgt.

Der verfügbare Maflebestand beträgt
M . 384« . 05,

hieran gehen ab die vor¬
züglich zu befriedigenden
Forderungen von . . . M . 1021 . 72,
bleibt zur Bertheilung on
die Gläubiger II . Abihei-
lung . M . 2824 . 3S,
und erhalten dieselben mit ihren For¬
derungen von 38 701 M . 32 Pf .

7,30 Proz . per hundert Mark .
Offenburg, den 17 . Mai 1902.

Kretz , Konkursverwalter .

Pflasterarbeiten .
Gro >h Wasser - und Straßenbau -

Inspektion Emmendingen Vergibt im
Wege des schriftlichen Angebotes die
Herstellung von 814 gm Rtnnenpflaste-
rungen auf den Landstroßen tn Heck-
lingen , Riegel , Emmendingen , Denz¬
lingen , Waldkirch und Öberwinden,
sowie 653 gm Fahrbahnpflaster in Cm-
mendtngen. Zu den Angeboten find
dte auf dem Geschäftszimmer der In¬
spektion aufltegendcn Angebotsformp-
lare zu benützen . Dieselben find ver¬
schlossen und vortofrei bis längstens

Montag de« S . Juni d . I .
Vormittags 1v Uhr,

mit der Aufschrift „Pflasterungen " auf
der Inspektion emzureichcn, woselbst
die Verzeichnisse und Bedingungen zur
Einsicht offen liegen. S6S0 .

Vormittags II Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte hterselbst ,
2 . Stock, Zimmer Nr . 10, «»beraumt.

Mannheim, den 16. Mai 1902 .
Birkenmeyer ,

Gerichtsschretberdes Gr . Amtsgerichts.
S 68l . Nr . L0510II . Mannheim .

Das Konkursverfahren über daS Ber -

! Vermögen des Wirths Gustav Ermell
! von Knieliligen ist zur Abnahme der
! Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen

! das Schlußverzeichniß der bet der Ber -
! thrtlung zu berücksichtigenden Forde -
l rungen und zur Beschlußfassung der
! Gläubiger über die nicht verwerthbaren ,
! Bermögensstücke Schlußtermin auf : ! mögen des Kaufmanns Valentin Nutz

j Dien st ag , den 10 . Juni 1902, ! von Sandhofen , wird nach Abhaltung
BormittagsllUhr . ldcs Schlußtermins , aufgehoben ,

vor dem Großh . Amtsgericht: Hierselbst, j Mannheim, den 21 . Mat >902.

Akademiestroße 2 , III . Stock, Zimmer ! Gerichtsschretber Gr . Amtsgerichts VI .
Nr . 22, bestimmt . Birkenmeyer .

Karlsruhe , den 17 . Mat . 1902 . > S -679 . Nr . 15177 . Lörrach . In
Thum , . dem Konkursverfahren über das Ber-

des Gr Amtsgerichts . ! mögen tus Bauunternehmers Carl
Karlsruhe . jGem pp von Brombach lst zur Nb-

M «verfahre» über das nähme der Schlußrechnung des Ber-
^ « ^ flschinennieisters Xaver Walters , zur Erhebung von Etnwen-

ist zur Abnahme ! düngen gegen das SchlußverzeichnißRtinh « rdt hier ,

Druck und Verla , der « . vraun ' sltzrn Hvfvuchoruckere

Kanzleigehilfenstelle.
Die diesseitige Kanzleigehilfcnstrll«

mit einer Jahresvergütung von 900
Mark ist sofort zu besetzen. Bewerber
haben sich schriftlich unter Vorlage ihrer
Zeugnisse sofort zu melden. Verwal -
tli »gsakt «are bevorzugt. S .6-8.

Trlberg , den 21 . Mai 1902.
ß Bezirksamt .
Harrst .

Schreibgehilfenstelle.
Beim diesseitigen Gericht ist eint

Schreibgehilfenstelle mit einer Jahres -
vcrgütung von 600 M . und etwa 100
Mark Abschrifrsgebühren sofort zu be¬
setzen . Lusttragendr wollen fick, unter
Zeugnißvorlage melde/, . Jnctpunten
erhalten den Vorzug . S .S8S

Pforzheim, den 21 Mat 1902.
Großh . Amtsgericht.

Oestrrl e .

> tn Karlsruhe .
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